
 
 

Ein Liebesgedicht 
 
Der Liebesgarten 
 
Verzaubert hast du mich, Geliebte, meine Braut! Ein Blick aus deinen 
Augen und ich war gebannt. Sag, birgt er einen Zauber, an deinem 
Hals der Schmuck? 1Wie glücklich du mich machst mit deiner 
Zärtlichkeit! Mein Mädchen, meine Braut, ich bin von deiner Liebe 
berauschter als von Wein. Du duftest süßer noch als jeder Salbenduft.  
Wie Honig ist dein Mund, mein Schatz, wenn du mich küsst, und unter 
deiner Zunge ist süße Honigmilch. Die Kleider, die du trägst, sie duften 
wie der Wald hoch auf dem Libanon. 
Meine Braut ist ein Garten voll erlesener Pflanzen! An 
Granatapfelbäumen reifen köstliche Früchte. Herrlich duften die Rosen 
und die Blüten der Henna. Narde, Safran und Kalmus, alle 
Weihrauchgewächse, Zimt und Aloë, Myrrhe, alle Arten von Balsam 
sind im Garten zu finden. Eine Quelle entspringt dort mit kristallklarem 
Wasser, das vom Libanon herkommt. Aber noch sind mir Garten und 
Quelle verschlossen!  Kommt doch, ihr Winde, durchweht meinen 
Garten! Nordwind und Südwind, erweckt seine Düfte! Komm, mein 
Geliebter, betritt deinen Garten! Komm doch und iss seine köstlichen 
Früchte! 
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